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Serbiens Haltung
Berlin 1 Oktober Seit vorgestern überschüttet

uns der Telegraph wieder mit Nachrichten welchen einen
abermaligen Umschwung der Absichten Serbiens bekunden
Bor ungefähr einem Monat hieß es plötzlich Serbien rüste
iverde seine Neutralität aufgeben und in Kürze den Kampf
gegen den Halbmond wieder mit aller Kraft eröffnen Viel
fach wurde das mit der ischler Begegnung der beiden Kaiser
in Zusammenhang gebracht Dieselbe so hieß es haben
Serbien das bis dahin von Oesterreich im Zaum gehalten
worden sei frei gemacht Als ein Resultat der Kaiserzu
sammenkunst galt es daß Oesterreich hinfort der Einmischung
Serbiens in den Krieg nicht mehr hindernd im Wege stehe
Kurz darauf wurde sogar vom bevorstehenden Einmarsch
eines russischen Korps in Serbien berichtet Dann kam
Plewna der furchtbare Verlust der Russen die drohende
Angrifssbewegung Mehemed Ali s gegen Bjela und die rus
sische Hauptarmee unter dem Thronfolger

Die Nachrichten von serbischen Angriffsbewegungen ja
sogar von Beschleunigung der Rüstungen verstummten All
gemein hieß es Serbien werde sich besinnen unter eigener
Verantwortung den Kampf mit den siegreichen Türken zu
beginnen und seine Existenz aufs Spiel zu setzen Das Ein
greifen Serbiens in die Aktion schien wenigstens in diesem
Kriegsjahre zweifellos aufgegeben zu sein und von Grie
chenland wo sich ähnliche Kriegsregungen bemerkbar gemacht
hatten galt dasselbe

Jetzt kurz nach der salzburger Unterredung Bismarck s
und Andrassy s kurz nachdem im ungarischen Parlamente
bezüglich Serbiens vom Ministertische dem betreffenden In
terpellanten geantwortet worden ist man könne keine binden
den Erklärungen darüber abgeben was österreichischerseits im
Fall einer Betheiligung Serbiens am Kriege geschehen werde

jetzt regt sich plötzlich die kriegerische Ader des Serben
volkes aus s Neue Die Mobilisirung des 4 Armeekorps
wird beschleunigt für die Provianttrung derselben sind bereits
vom Kriegsminister Kontrakte abgeschlossen man setzt sich
wie es scheint ins Einvernehmen mit Rumänien
wenigstens deutet dahin der Brief des Fürsten Karl an
Fürst Milan Montenegro begehrt serbische Unterstützung
sich aus den alten Bündnißvertrag vom vorigen Jahre be
rufend und die Türken bereiten sich angesichts dieser Re
gungen die sie also offenbar für ernst nehmen auf Gegen
maßregeln vor schieben Truppen nach der serbischen Grenze
zu und drohen mit Absetzung Milan s im Fall der Kriegs
erklärung und der Anerkennung Karageorgewics als recht
mäßigen Fürsten von Serbien Gleichzeitig erläßt auch
Griechenland eine Drohnote gegen türkische Einschüchterungs
versuche und nimmt somit auch seinerseits wieder eine ener
gischere Haltung gegenüber den Ereignissen in der Türkei ein

Man fragt sich erstaunt was soll das alles in dem Mo
ment wo der einbrechende Winter bald jede kriegerische
Aktion unmöglich machen wird wo man türkischer oder rus
sischerseits daran denkt nach alter Mode Winterquartiere
zu beziehen Und wenn man gegen allgemeines Erwarten
noch diesen Monat hindurch kämpfen ja sogar Entscheidun
gen herbeiführen will und Serbien an diesen Kämpfen sich
betheiligen sollte geschieht es mit stillschweigender Zustim
mung Andrassy s oder wird Oesterreich beim Wiederauf
leben des mörderischen Krieges namentlich in Bosnien und
den Zuckungen der Bewohner seiner Grenzprovinzen in
irgend welcher Weise aktiv in die Verhältnisse eingreifen
Diese Fragen werfen sich von selbst auf Ihre Beantwor
tung freilich dürfte zur Zeit nicht möglich sein Die näch
sten Wochen müssen jedenfalls zeigen ob es Serbien Ernst
ist woran man in hiesigen politischen Kreisen noch nicht recht

glauben will Magdeb Ztg,
Berlin den 1 Oktober

Zur inneren Lage Deutschlands wird der offiziösen
wiener politischen Korrespondenz aus Berlin 26 Septem
ber geschrieben Fürst Bismarck hat sich vorgestern zu einem
kurzen Ausfluge nach Lauenburg begeben und wird von dort
in einigen Tagen zurückkehren Alsdann wird sich der Fürst
vorzugsweise den Arbeiten auf dem Gebiete der inneren
Politik widmen namentlich den Angelegenheiten welche mit
der bevorstehenden Landtagssession und den für dieselbe in
Bereitschaft gehaltenen Vorlagen zusammenhängen Das
Unterrichtsgesetz wird bekanntlich noch nicht vor den Landtag
gebracht werden Der Entwurf dieses Gesetzes zeigt wahr
haft riesige Dimensionen und hat noch mannichfache Be
rathungsstadien in den verschiedenen betheiligten Ministerien
und im Staatsministerium zu durchlaufen ehe daran gedacht
werden kann ihn dem Landtage vorzulegen Somit werden
uns die heftigen Debatten und Angriffe mit denen die ultra
montane Partei dieses Gesetz bekämpfen wird noch geraume
Zeit erspart bleiben Es ist das auch ganz gut Mögen
nur vor der Hand die bereits in Kraft getretenen neuen
Gesetze ihre Wirksamkeit gehörig entfalten In dieser Be
ziehung ist Erfreuliches zu berichten Namentlich die Per
sönlichkeiten welche jüngst während des Aufenthaltes des
Kaisers am Rhein die dortigen Verhältnisse in Augenschein
nahmen können nicht genug die ruhige und energische An
wendung der neuen kirchlichen Gesetze und deren wohlthätige
Folgen rühmen Die Macht der ultramontanen Propaganda
hat dort schon erheblich abgenommen Der enthusiastische
Empfang welcher dem Kaiser allerorten bereitet wurde hat
davon ein glänzendes unwiderlegliches Zeugniß abgelegt
Es verdient übrigens nachträglich bemerkt zu werden daß

die Ultramontanen in nicht mißzuverstehender Absicht während
des Kaiserbesuches in vielen Orten Prozessionen zu ver
anstalten beabsichtigten damit aber nicht zu reussiren ver
mochten da Niemand oder nur sehr Wenige ihren Fahnen
folgten Der erregte Ton der jetzt wieder im Allgemeinen
in der ultramontanen Presse herrscht ist denn auch zum
guten Theil durch die Erkenntniß hervorgerufen daß ihre
Partei eine große unwiederbringliche Einbuße an Macht und
Einfluß erlitten hat

Paris 30 September Rouher hat einen Aufruf
an seine Wähler erlassen der als das Programm der bona
partistischen Partei zu betrachten sein dürfte und in welchem
es heißt daß der Chef der Regierung alle ehrlichen Leute
aufgefordert habe das Prinzip der Autorität wieder aufzu
richten und durch ihre Abstimmung die Agitatoren die
Anarchisten die Deklafsirten sowie die Schwachen die mit
denselben paktirten aus der politischen Arena zu entfernen
Die Anrufung dieser höheren Interessen habe die Imperia
listen vergessen lassen daß die gegenwärtige Konstitution
eine durch eine feindliche Koalition gegen sie geschmiedete
Waffe sei dieselben schlössen sich aufrichtig dem patriotischen
Bestreben des Marschalls an ertheilten seiner Politik ihre
loyale Zustimmung und würden seine Gewalten während
der ganzen Dauer derselben vertheidigen Wenn dann der
Zeitpunkt zu einer Revision der Verfassung gekommen sei
werde die Doktrin vom Appel an das Volk der Rettungs
anker für Alle sein und die nationale Souveränetät werde
durch ihr Verdikt das Land mit nationalen und demo
kratischen Institutionen dotiren die stark genug seien die
Geschicke des Landes zu schützen und seine Größe wieder
auszurichten

Der Krieg
Konstantinopel 30 September Dem Vernehmen

nach hat sich die Pforte dagegen erklärt daß Holz zum Bau
von Baracken für die Verwundeten über die Donau geschafft
werde Die Pforte soll hinzugefügt haben daß die Genfer
Konvention einem derartigen Verlangen nicht zur Seite
stehe dagegen daß Aerzte über die Donau auf den Kriegs
schauplatz entsendet würden habe sie nichts einzuwenden

Wien 1 Oktober Telegramme des N W Tage
blatt Aus Belgrad Es cirkuliren hier abermals
Gerüchte von einer Ministerkrisis Die Vorbereitungen zur
Mobilisirung der Armee werden beschleunigt Aus
Eettinje Der Fürst Nikita hat den Fürsten Milan zur
Absendung eines Armeekorps nach der Gegend von Nowiwa
rosch aufgefordert wozu Serbien vertragsmäßig verpflichtet
sei Aus Bukarest Der rumänische Agent in Belgrad
Katargiu ist mit Ueberbringung eines eigenhändigen Schrei

Tante Beate
Novelle von Emilie Reisner

Fortsetzung
Elise blickte nachdenklich Sie frug sich still wie wohl

die Gegenwart des jungen in seiner Unbefangenheit so rei
zenden Mädchens auf die Gestaltung der Dinge in ihrem
Hause auf Äug und Sinn des ernsten Freundes gewirkt
haben möchte ob die Erinnerung an ein fernes längstver
schwebtes Traumgesicht mächtig genug sein könne einer so
holden lebenathmenden Wirklichkeit Stand zu halten Und
die Gedankenreihe die sich an diese Frage knüpfte klang
noch am späten Abend im gewohnten Plauderstündchen mit
ihrem Gatten aus der aber zuckte statt der Antwort nur
lächelnd die Achseln er war heut weniger als je gestimmt
auf dergleichen einzugehen Denn eine Wahrnehmung die
sich seinem unmerklich aber scharf beobachtenden Blicke schon
seit Wochen aufgedrängt meinte er eben jetzt zweifellos be
stätigt zu finden die Wahrnehmung daß in Richards In
ner sich ein Kampf vollziehe wie ihn das Leben uns so
oft zeigt der Kampf zwischen den lockenden Gebilden der
Phantasie und den Ansprüchen der Wirklichkeit zwischen
einem mächtigen jugendlich heißen Gefühl und männlich
ruhiger Erwägung Und wer in diesem Kampfe zuletzt
Sieger bleiben werde darüber glaubte der Justizrath eben
falls ziemlich im Klaren zu sein seitdem sich Richard heut
so offen wie noch niemals über das heimliche Bangen
ausgesprochen das ihn beim Hinblick auf die nächste Zu
kunft auf die nun wieder folgende Einsamkeit erfasse Ich
weiß was du mir sagen willst Max, hatte er rasch hinzu
gesetzt da der Freund die Lippen zu einer Entgegnung öffnete

ich werde gewiß nicht in B den Sonderling spielen und
mich wie ich früher wohl meinte eigensinnig in meine Klause
verschließen ich danke es ja Euch daß mir der Verkehr
mit Menschen geläufig und lieb geworden ist Aber Ihr
habt mich auch verwöhnt und wie Wenige werden den Maß
stab für Menschenwerth entsprechen den ich eben von hier
mit hinaus in die Welt bringe Und Euer trautes frisch
und warm pulstrendes Familienleben unsere lichten harm

losen Plauderabende wie lange werde ich am Heimweh
kranken ehe ich das Alles verschmerzen lerne und das dü
stere kalte Einzeldasein wenn auch vom Licht der Wissen
schaft erhellt wieder einigermaßen erträglich finde I

Und muß es denn durchaus ein Einzeldasein bleiben
hatte der Justizath halb unwillkürlich entgegnet und seinem
scharfen Auge war der nachdenkliche Ausdruck nicht entgan
gen der sich bei diesen Worten über des Freundes Züge
legte Auch nahm Richard das Gespräch nicht wieder auf
er ging bald nachher schweigend in sein Zimmer und Ruh
berg der sich erst selbst seiner Inkonsequenz halber ausschalt
sagte sich doch bald nachher mit heimlichem Händereiben
Es wird ein Triumph für Elise aber immerhin es wird

auch eine Freude für mich und ein Glück wills Gott für
zwei Andere Nur still jetzt und nicht wieder daran
gerührt I

Er hielt den Vorsatz redlich und was auch in Ri
chards Jnnerm vorgehen mochte es nahm ferner von äußern
Einflüssen unberührt seinen stillen und stetigen Verlauf
Dagegen drängte aber der rasche Flug der Zeit und die
eigene treibende Unruhe einer Entscheidung zu Ostern war
vor der Thür Heerens Arbeiten waren so weit es hier
möglich beendet Sammlungen Herbarien geordnet und ver
packt die Tagebücher für den Druck vorbereitet bald
nach dem Fest mußte er an die Abreise denken und sollte
das geschehen ehe die innern Zweifel geschlichtet die Wider
sprüche vermittelt die ernsten Lebensfragen ihrer Lösung zu

geführt waren
Zweifel Widersprüche dunkles Schwanken ja ein

ganzes Heer dieser wirren Quälgeister armer Menschenh rzen
trieb seit Monden sein launenhaftes Spiel mit unserm
Freunde und zwar um so schonungsloser je gewissenhafter
er Gran um Gran des eigenen Denkens und Empfindens
auf der Waage strenger Selbstprüfung wog Es war
wohl hier wo dem Gast des Hauses jede Stunde ein Bild
heitern Behagens ruhigen Glückes herzlicher Liebe vor Aug
und Seele führte nur natürlich ja unausbleiblich daß ihm
erst leise dann immer lebhafter die Sehnsucht nach einem
gleichen trauten Daheim für die Folgezeit erwachte nach
einer eigenen kleinen stillen Welt in deren Anschauen der

geistige Blick zurückkehrend vom Flug durchs schrankenlose
All rasten dürfe und sich erholen in glücklicher Beschränkung
Und daß der Mittel und Schwerpunkt dieser Welt nur in
einem warmen reichen Frauenherzen ruhen könne das ver
ständißinnig dem seinigen begegne und daß ein solches
Herz eben hier in seiner unmittelbaren Nähe schlage das
wußte und erkannte er auch klarer und lebendiger von Tag
zu Tag Aber je mehr der zwanglose Verkehr im Rnh
bergschen Hause und Tante Beatens arglose echt weibliche
Unbefangenheit ein gegenseitiges Nähertreten begünstigte
je tieferen Einblick Richard dadurch in das ganze Weben und
Walten dieses reinen harmonisch geregelten Frauenlebens
gewann je inniger er die Freundin Elisens verstehen je
wärmer er sie verehren lernte um so entschiedener wie
er zuerst den Gedanken an eine Verbindung mit ihr zurück
der ihm einst in ruhiger Morgenstunde überraschend auf
tauchte und ihm damals fast als Versündigung an dem
edeln Wesen erschien das ja eines ganzen vollen und war
men Gefühls so würdig war während das seine er
konnte sich das nicht leugnen noch immer mit traum
haftem Entzücken an jenem holden unerreichbaren Schatten
bild hing Aber der Gedanke kehrte dennoch wieder öfter
und öfter denn wie im Flug der Tage und Wochen hier
der Wendepunkt des Scheidens nahte und im Hintergrund
der lichten Gegenwart sich die düstere Perspektive kommender
einsamer Tage näher und näher drängte so wich dort schein
bar eine helle Erinnerung in immer nebelgrauere Fernen
zurück Und wie jede einmal erfaßte Idee bei wiederholter
Prüfung mehr des Befremdenden und Bedenklichen verliert
so begann nach und nach auch unser Freund sich mit der in
ihm erwachten zu versöhnen die Möglichkeit ihrer Ausfüh
rung und das Gewicht daran geknüpfter Folgen ruhiger in
Betracht zu ziehen Ich will ganz offen sein es darf
nichts dunkel bleiben zwischen uns sagte er sich wohl in
solchen Stunden Sie muß es wissen daß so hoch sie mir
steht so innig ich ihren ganzen Werth empfinde dennoch neben
dem ihren ein anderes Bild in mir lebt sie lächelt viel
leicht darüber und wer würde auch nicht lächeln

Fortsetzung folgt



bens des Fürsten Karl an den Fürsten Milan beauftragt
Aus Konstantinopel Es heißt der Großvezir beab
sichtige wenn Serbien in die Aktion eintrete die Absetzung
des Fürsten Milan vorzuschlagen der Sultan sei entschlossen
in diesem Falle Karageorgevics als Fürsten von Serbien
anzuerkennen Aus Serajewo Nach Meldungen des
Journals Bosna sind die Aufständischen im Bezirke Der
vaut bei den jüngsten Zusammenstößen mit den Türken ge
schlagen worden Von hier wurden Truppen gegen die
Montenegriner nach Pacco beordert

Wien 1 Oktober Wie der Polit Korresp aus
Bukarest vom heutigen Tage gemeldet wird sind die An
gaben über Kämpfe welche in den letzten Tagen zwischen
der Armee des Großfürsten Thronfolgers und der Mehemed
Ali s stattgefunden haben sollen unbegründet Weiter
wird der genannten Korrespondenz berichtet Von Kalasat
aus bombardirteu rumänische Truppen am 30 v M die
vor Widdin ankernden türkischen Transportschiffe Türkische
Abtheilungen aus Silistria stellten aus rumänischem Boden
im Donaubette die von den Russen im Jahre 1854 errich
teten Verschanzungen wieder her von welchem aus die Russen

damals Widdin bombardirten Aus Belgrad wird der
Polit Korresp, unterm heutigen Tage gemeldet daß in

dortigen offiziellen Kreisen auf das Entschiedenste der Nach
richt der Eintritt Serbiens in die Kriegsaktion sei bereits
beschlossen widersprochen werde mit dem Hinzufügen daß
der definitive Beschluß der serbischen Regierung vor allen
von der Mission des soeben eingetroffenen neu ernannten
russischen Agenten Persiani abhängen dürfte

Wien 1 Octbr Die Neue Freie Presse meldet
aus London das englische Kabinet sei wegen des Schicksals
das Rumänien erwartet besorgt und die englische Diplo
matie trachte danach die Pforte von einer Verlegung des
Kriegsschauplatzes nach Rumänien abzuhalten Oesterreich
werde bei dem Friedensschluß die Schaffung eines neutra
len unabhängigen Rumäniens beantragen und auf Erhal
tung der Verträge von 1857 hinarbeiten

Budapest 1 Octbr Hierher gelangte Nachrichten
konstatiren daß man die deutsch italienische Demonstration
Crispi s Empfang in Berlin auch in London mit scharfen

Augen verfolgt und daA England jedem italienischen Ver
suche aus der gegenwärtigen Situation Nutzen zu ziehen ent
gegentreten werde ebenso wie Oesterreich

Bukarest 1 Oktober General Totleben ist an
Stelle des Generals Zotoff der eine anderweitige Verwen
dung gefunden hat dem Fürsten Karl beigegeben worden

London 1 Octbr Daily News konstatiren daß
die Rumänen weit mehr vorgeschritten sind gegen Plewna
als die Russen letztere scheinen absolut hilflos und unge
schickt Das Benehmen der russischen Generale sei ohne
Parallele in der Weltgeschichte

Aus Halle und Umgegend
Se Maj der König haben dem Ober Bergamts

Sekretär Bäumler den Charakter als Kanzlei Rath und dem
Ober Bergamts Sekretär Pistorius den Charakter als Rech
nuugs Rath verliehen

In der gestrigen Stadtverordnetensitzung
wurde nochmals die Ausführung einer anderweiten Organi
sation resp Vermehrung des Personals im hiesigen
Stadtbauamte eingehend berathen Nach längerer Ver
handlung in welcher die Herren Kommerzienrath Rieb eck
Regierungsrath Gneist Sanitätsrath Hüllmann Dir
Schrader Grab Oberbürgermeister v Voß Bürger
meister v Hagen und der Vorsitzende Justizrath Göcking
das Wort wiederholt ergriffen wurde beschlossen einen
Registrator definitiv als Beamten I Gehaltsklasse einen
Bauaufseher und Magazinverwalter als Beamte II Gehalts
klasse ebenfalls definitiv anzustellen und endlich bis zum
1 April 1878 pro Monat 400 zur Bestreitung der
Ausgaben für Schreib und Zeichenhülfe zu bewilligen

Wir lesen in Nr 229 des Berl Tagebl In
einigen Korrespondenzen wird mitgetheilt das Ober Landes
gericht für die Provinz Sachsen werde seinen Sitz in Halle
haben Davon ist gar keine Rede Die Wahl schwankt nur
zwischen Naumburg und Magdeburg Bezüglich des Sitzes
des Ober Landesgerichts für die Provinz Pommern schwankt
die Wahl zwischen Stralsuud und Greifswald

Im Monat September wurden im Standesamtsbezirk
der Stadt Halle 207 Kinder geboren 91 männlichen und
116 weiblichen Geschlechts darunter 17 uneheliche Geburten
6 männliche und 3 weibliche von hiesigen 1 männliche

Bekanntmach,mg
Die Allgemeinen Bedingungen für die Versicherung des Mobiliars bei

der Magdevurgischeu LandsFener Societät sind durch Deputations Beschluß vom
20 September d I wie folgt erweitert worden

Zusätze zu G 2
1 Schäden durch Explosionen die durch ein ausgebrochenes Feuer entstehen

werden als Feuerschäden vergütet
2 Vieh Geschirr und Ladung sind auch außerhalb des Gehöftes im Freien oder

auf der Reise in fremden Ställen gegen Feuerschaden versichert
3 Für Feuerschäden an Getreide welches noch aus dem Stiele resp in Mandeln

steht oder geschnitten auf dem Felde liegt wird Entschädigung geleistet
wenn die Ernte in den Gebäuden versichert worden ist

Alteuhauseu den 27 September 1877

Der General Direktor
der Magdeburgischen Land Feuer Soeietät

gez Gras v d Schnlenvnrg
Bekanntmachung

Es wird Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß die hiesige Domainen und
Forst Kasse vom heutigen Tage ab von dem Rendanten der Kreis Kasse für den Saalkreis
Kreis Steuer Einnehmer Lose dessen Geschäftslokal sich FriedrichsstraM 13 Hierselbst
befindet verwaltet wird

Halle den 29 September 1877 Der königl Landrath des Saalkreises

C v Krosigk

werden beanspruchen können wir jedoch daß die Schule und
die an ihr arbeitenden Lehrer hochwichtige Faktoren im Leben
und Streben eines Volkes sind Ja der Menschheit Würde
ist zum Theil gewiß mit in unsere Hand gegeben so daß
wir zwar bescheiden aber doch mit Freudigkeit den Dienst
an der Menschheit erfüllen wollen Der alternde Göthe
sagte einst in einem miß muthigen Augenblicke

Wir trügen noch gern des Lebens Bürden
Wenn die Schüler nicht gleich zu Lehrern würden

Wir sagen das Gegentheil und freuen uns wenn die Kraft I
in den Schülern so steigt daß sie an die ihrer Lehrer
heranwächst und so recht viele an der Veredlung der Mensch
heit arbeiten Bewahren Sie daher Ihre Hoffnung und
lassen Sie die Fahne des Idealismus nicht sinken

Eine Erwiederung des freudigen Willkomms wurde
gebracht von dem Lehrer Keuue aus Eilsdorf welcher hervor
hob daß hier in Halle die Wiege des Pestalozzi Vereins sei
daß sich allgemeine Liebe zu den Bestrebungen der Lehrer
seitens der Ehrenmitglieder gerade in Halle in reichem
Maße zeige daß auch die Väter der Stadt 600 für die
Zwecke der General Versammlung dargebracht haben darum
ein Hoch auf die Stadt Jubelnd stimmte die nach nahe
an 1000 Köpfe zählende Versammlung ein Nachdem noch
einige Lieder zum Vortrag gebracht worden waren näherte
sich die Begrüßungsfeierlichkeit ihrem Ende

Haupt Gewinne
4 Klaffe 92 königl sächf Landes Lotterie

Ohne Gewähr
Leipzig den 1 Oktober 1877

1 Gewinn Z 30000 auf Nr 13398
1 Gewinn Ä 15000 auf Nr 16968
I Gewinn s 5000 auf Nr 31002
9 Gewinne 5 3000 auf Nr 8008 15941 22515

31219 48824 63088 70012 78719 98537
21 Gewinne s 1000 auf Nr 1171 4675 5709

7917 21492 27556 40116 53203 60642 70344 72895
74124 77111 80662 83996 90101 90684 92226 93094
96351 97845

39 Gewinne 5 500 auf Nr 2585 4894 6543
10158 16052 17281 24097 27277 28436 31092 31488
33412 34305 35062 35534 36951 39329 43581 48013
49389 50092 56306 57041 61261 65309 69008 69347
72579 74226 76183 77535 80082 85255 86002 87387
89590 96053 97662 99782

112 Gewinne g 300 auf Nr 965 1934 2621 4008
4448 5682 6190 6551 7130 9138 9643 10590 11047
11489 11545 11772 13178 13212 14714 16359 20119
20850 21644 22226 22995 23841 25953 27425 27553
28089 28292 28695 29402 29928 31041 31803 37366
37867 38390 39878 40189 42671 44269 44437 44800
44870 45185 46527 46643 47479 49062 49916 51663
51797 52511 53279 55059 57146 57157 57484 58470
59146 62573 62598 63684 64657 65447 65523 65594
65654 67666 67846 70368 71317 71675 71731 72479
73009 73047 73126 73908 74708 74776 76218 76833
77328 77985 78569 80011 81209 81501 82047 83149
83534 84850 86210 86226 88002 89104 89286 89581
89818 91280 92335 93087 93472 93982 96860 96934
97173 97732 97872

Berichtdes Sekretärs des Börsenvereins in Halle a/S
am 2 Octoder 1877

Das Angebot war heute sehr geringfügig bei matter Haltung
Weizen 1000 Kilo geringer 186 204 M besserer 207 216 M

feiner 219 231 M, feinster 234 M
Roggen 1000 Kilo 162 168 M sein trocken 171 174 M
Gerste 1000 Kilo Landgerste geringe 179 189 M, bessere 192 bis

197 M seine und Chevalier 200 209 M
Gerstenmalz 50 Kilo 14,75 15 25 M
Hafer 1000 Kilo alter 171 177 M neuer 153 M
Hülsensrüchte 1000 Kilo Futtererbsen 174 177 M, Linsen 11 bis

14 M
Kirschen gebackene rauchfrei gesucht

Kümmel 50 Kilo 42 45 M
Mais 1000 Kilo 148 M
Oelfaaten 1000 Kilo Raps bis 350 M Rübsen 330 M Dotter

294 M blauer Mohn per 50 Ko 21 22,50 M flau grauer
Mohn per 50 Ko 21 22 M

Stärke 50 Kilo 26 M
Spiritus 10,000 Liter Prozente loco weichend Kartoffel 50 M Rübeu

ohne Angebot
Rüböl 50 Kilo 37 M
Solaröl 50 Kilo lebhafter Begehr bei unveränderten Preisen
Malzküme 50 Kilo 5 25 5,50 M

Bekanntmachung
Wegen Erneuerung des Bohlen Belages wird die Knttelbrücke

künftigen Freitag und Sonnabend für allen Verkehr gesperrt
Halle den 1 Oktober 1877 Die Polizei Verwaltnng

Bekanntmachung
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß für den Amtsbezirk Reide

burg im Saalkreise
1 zum Amtsvorsteher an Stelle des Lauch der bisherige Stellvertreter Ritterguts

pächter und Lieutenant der Reserve Rusche zu Reideburg und
2 zum Stellvertreter des Amtsvorstehers an Stelle des Rittergutspächter Rusche

der bisherige Amtsvorsteher Lauch zu Schönewitz
ernannt worden sind

Magdeburg den 10 September 1877

Der Ober Präsident der Provinz Sachsen

gez von Patow

Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntniß gebracht daß Herr Rusche die Geschäfte des Amtsvorstehers am 1 Oktober d I
übernehmen wird

Halle a/S den 29 September 1877
Der königliche Landrath des Saalkreises

C v Krosigk

und 7 weibliche von auswärtigen Müttern 1 Mal sind
Zwillinge geboren und zwar eine lebende Tochter und ein
todter Sohn

Von 193 Kindern sind die Eltern evangelischer

3 katholischer11 gemischter KonfessionIm August sind 214 Kinder geboren mithin Sep
tember 7 mehr als August

Es starben 60 Personen männlichen und 50 weiblichen
Geschlechts 110 dazu 8 Todtgeburten sind 118 To
desfälle

Von den Verstorbenen wurden geboren
1877 18 männl 8 weibl Geschl
1876 6 11
1875 2 3

1874 3 2

1873
1872 1

1871 1 2

1870 1

1869 60 1

1859 50 7

1849 40 5 4

1839 30 6 2

1829 20 5 4

1819 10 3 4

1809 0 3 4

1799 90 4

60 männl 50 weibl Geschl
Davon bekannten sich 104 zur evangelischen und 6

zur katholischen Konfession

Es waren 40 männl und 28 weibl ledig 16 männl
und 9 weibl verheirathet 4 männl und 13 weibl ver
wittwet

Geboren wurden 207 Todesfälle 118 mithin 89 Ge
burten mehr als Todesfälle

Ehen wurden 37 geschloffen

Gestern Abend 8 Uhr fand in den festlich ge
schmückten Räumen von Bellevne die Begrüßung der Mit
glieder des Pestalozzi Vereins der Provinz Sachsen statt
welche sich selbst aus den fernsten Theilen der Provinz zur
General Versammlung eingefunden hatten Im Saale wogte
die Schaar der Lehrer Begrüßungen austauschend Herz
an Herz Mund an Mund Arm in Arm so fand sich der
gereiste Mann zum ehemaligen Jugendfreunde Jahre der
Trennung wischte der Augenblick des Wiedersehens hinweg
Der Aktns der Begrüßung wurde eröffnet mit den hehren
Klängen des Festgesangs an die Künstler von Mendelssohn
Bartholdy Mächtig und schön brausete der Chor Der
Menschheit Würde ist in eure Hand gegeben Bewahret
sie Der ausführende Chor wurde von hiesigen Lehrern
gebildet und legte Zeugniß ab von tüchtiger Schulung und
brachte den Einleitungssatz wie auch die nachfolgenden Ge
sänge in so schöner Weise zur Geltung daß man wahrhaft
erquickt und gehoben wurde Reicher verdienter Beifall
wurde gespendet Die Begrüßungsrede hielt Herr Professor
Dr Nasemann Direktor des städtischen Gymnasii Der
Gedankengang war etwa folgender Vom hiesigen Lokal
Comite beauftragt Ihnen den ersten Willkommengruß dar
zubringen thue ich dies mit freudig bewegtem Herzen und
ich darf wohl sagen daß auch die Stadt den innigsten An
theil an der ganzen Versammlung nimmt daß sie ein
leises Bewußtsein von der Bedeutung Ihrer Anwesenheit hat
Halle ist ja eine Stadt der Schulen wie keine in der Pro
vinz Lehr Jnstitute aller Art bis zur Universität arbeiten
hier an der Erziehung und Bildung der anvertrauten
Jugend Ist es nicht unsere Stadt Halle wo August Her
mann Francke der Pädagogik neue ungekannte Ziele steckte
wo dieser Mann ein Vater für Waisen ein Erzieher sür
die Menschheit wurde Es ist Halle dieselbe Stadt in welcher
vor 15 Jahren das edle Werk der Pestalozzi Verein ge
gründet wurde der ein Segen für viele Hunderte und
Tausende geworden ist Sonach ist es keine Uebertreibung
wenn ich sage Wir befinden uns hier aus geweihtem
Boden Mit sympathischer Theilnahme begleiten die
hiesigen Bürger Ihre Bestrebungen und nicht ein kleiner
Theil derselben hat sich durch die Ehrenmitgliedschaft mit
Ihnen verbunden zur Förderung Ihrer Vereinszwecke Unser
Werth für die Menschheit welcher oft in der verbrauchten
Redensart ausgedrückt wurde daß der preußische Lehrer die
feindlichen Armeen geschlagen habe soll keineswegs überschätzt



Steckbrief
Der Maschinenschlosser Ferdinand Maatzberg aus Gnadau vom Kaufmann

H O Weddy Hierselbst als Reisender mit Mustern von Bürsten c angenommen mit dem
auswärtigen Inkasso beauftragt hat seit dem 13 d Mts nichts mehr von sich hören lassen
Der Verdacht der Unterschlagung der Kassenbestände im Betrage von 300 400 erscheint
hiernach gerechtfertigt

Maaßberg ist 22 Jahre alt etwa 5 2 groß untersetzter Figur breitschultrig
spitzen Gesichts und Kinns trägt kleinen blonden Schnurrbart und angehenden Kinnbart
hat dunkles Haar dunkelgraue Augen auf deren einem er blind ist und spricht etwas
englisch

Ich bitte im Betretungssalle um seine Verhaftung Beschlagnahme und Durchsuchung
seiner Effekten und falls er nicht im Besitze des obigen Betrages betroffen wird um feine
Anlieferung an das hiesige königl Kreis Gericht

Halle a/S den 29 September 1877 Der königl Staats Anwalt
Donnerstag den 4 Oktobers

Grotzc Auktion von Mechwaarm
in Thieme s Garten Augustastraße 2 von Vormittags 11 Uhr ab an den Meistbie
tenden gegen gleich baare Zahlung Zum Verkauf kommen Tischs Hänge und Hand
langen Waschbecken Eimer lackirte und rohe Laternen u dergl mehr

Eine Wohnung 2 St 2 K, 1 K u Zu
behör sofort oder 1 Januar zu vermiethen

Beescmrstraße 6

1 Wohnung von 2 St 2 K K nebst Zu
behör ist sofort oder Neujahr zu beziehen

Spitze 20

Mittwoch den 3 Oktober
Delegirteit Conferenz Goldene Kette

W

Gesellschaftshaus WsGMksSs
Heute Mittwoch

Spritzknchentag

T 4542 M VorkeMorant zium L l lviivo
Mittwoch dea Z Oktober

großes Schlachtefest
Vou früh v Uhr au M A e tds diverse

und MssVWN
Gr Ulrichsstrasze 45 ist der Laden nebst

Beletage zu vermiethen und zum 1 April 78
zu beziehen

Die Beletage Rannischestr 3 nach
der Sterngasse gelegen ist mit 400
zn vermiethen und 1 April 78 zu be
ziehend Eduard Kopf

Eine Wohnung 5 Pieren nebst Zubehör
zu vermiethen gr Märkerstraße 1

Eine Wohnung 7 Piöcen Leipzigerstraße
zu vermiethen Preis 480 Näheres

Königsstraße 33 I

Bernburgerstraße Nr 8
ist die 2 Treppen hoch belegene Etage zu ver
miethen und zum 1 April n I zu beziehen
Auch kann dazu 1 Wagenremise 1 Pferdestall
uud Futterboden abgegeben werden

1 sreundl gesunde Wohnung von 3 St

K K u Znb 130 H, und 2 St K K
und Zubehör 70 H Nähe des Waisenhau
ses zu vermiethen Näh Exped d Bl

Steinweg 6
eine Wohnung von 2 Stuben Kammer und
Küche an ruhige Leute zu vermiethen

Zu erfragen Steinweg 5
Das Hinterhaus Harz 6 für einen Fuhr

mann passend ist zu vermiethen und zum 1
Januar 78 zu beziehen

I W Dittmar Geiststraße 60
Ein größeres Logis sofort zu beziehen Zu

erfr Leipzigerstraße 102 im Putzgeschäft
Königsstratze 14

Beletage 7 Zimmer zu vermiethen und z
1 April zu beziehen

Eine Wohnung für 34 LA sofort zu be

ziehen gr Wallstraße 29
Die II Etage in meinem Hause per 1

Januar resp 1 April k I zu beziehen
Daselbst eine herrschaftliche Wohnung im ho
hen Parterre zum 1 April zu beziehen

Edmund Richter Magdeburgerstraße 45

Bahnhossstratze 7
ist eine herrschaftliche Etage mit allem Zube
hör zum 1 Januar zu beziehen

Mtthlweg 42
ist eine herrschaftliche Wohnung Bel Etage
bestehend aus 7 Zimmern Bad und allem
Zubehör auf Verlangen auch Pferdestall zu
vermiethen

2 Wohnungen von Stube Kammer Küche
sogleich oder zum 1 Januar 78 zu beziehen

Geiststraße 30

3 Stuben 2 Kammern Küche mit allem
Zubehör sowie 1 Stube 3 Kammern Küche
sind zum 1 April 1878 zu beziehen

Bernburgerstraße 22

2 St K K u a Z, Parterre an e
ruhige Familie zu verm u 1 Januar zu be

ziehen Blücherstraße 9
Die Beletage Karlsstr 12 sofort Woh

NMMN zu 36 und 62 daselbst sofort zu vrm

Eine freundliche Wohnung zu 115 H ist
zu vermiethen und zum 1 Januar zu bez

Näheres Geiststraße 67

Eine Wohnung
bestehend aus Salon 4 Stuben 5 Kammern
ist zu vermiethen und

sofort oder später zu beziehen
Bernburgerstraße 14

1 Laden i Wohnung für eine einzelne
Dame sind zu vermiethen

alte Promenade 16a
Luisenstraße 11 ist die Hoch Part Wohnung

5 Zimmer 2 gr Dachkammern Küche c z
1 April 78 zu ver m Prof Fitting

Zu vermiethen die Beletage Harz 11 und
Ostern zu beziehen

Zu vermiethen 1 St K Küche u Zubeh
gleich zu beziehen Harz 11

Ein freundliches Logis 2 St, K K von
einz Leuten Neuj zu bez gr Wallstraße 3

Freundliche Parterre Wohnung v 2 Stub
3 K Küche und Zubehör zum 1 Januar 78
zu vermieth en Böllberger Weg 12

Eine aus 5 heizb Pwcen nebst Zubehör
bestehende herrschaftlich eingerichtete Wohnung
nahe der Bahn u Leipzigerstr zum 1 Apri
z u v e rmiethen Näh Eharlottenstr 1 Part

Im Hause Jägerplatz Nr 1d ist die
U Bel Etage zum i April 1878 zu

vermiethen

Leipzigerstraße 72 ist die 3te Etage zu ver
miethen u 1 April 1878 zu beziehen

Part Wohnung sos zu v Leipzigerstr 11
Moritzzwinger 7

ist eine herrschaftliche Wohnung 5 Stuben
Kammer und Zubehör zu vermiethen

Eine Souterrain Wohnung zu vermiethen

Mühlweg 42
1 Logis zu 65 ist sofort oder 1 Januar

zu beziehen Breitestraße 17
Wohnung sofort zu bez Breitestr 18

Sofort Stuben Kammer und Zubehör zu
vermiethen Fischerplan 3 am Paradies

Eine Wohnung für 70 v 1 Januar
ab zu verm auch kann ein Stall f 3 Pferde
dazu abgegeben werden kl Klausstraße 7

Eine Parterre Wohnung best aus 2 St
K Küche Werkstatt und Zubehör zu verm
u 1 April zu bez bei

L Käthe Leipzigerstraße 95 96 II

Wohnung für 60 H Nähe der Bahn z
1 Januar zu verm Augustastraße 1 I

Tanznnterricht
Vom 1 Ociober an wohne ich Brnnoss

varte 18,1 Tr und nehme bis Mitte dieses
Monats gefällige Anmeldungen zu meinem
Tanzunterricht an Als Unterrichtslokal habe
ch den oberen Saal der Kaiser Wilhelms

i alle gemiethet A Wipplinger Tanzlehrer

1 2 St K
Leute zu verm

t c fogl zu bez an ruh
Rannischestr 4

Eine Wohnung zu vermiethen und sofort

zu beziehen Feldstraße 4

100 Thlr werd geg g Zinsen auf ein
Dokument von 400 sogl gesucht Offerten
j t H 24 Agentur Haasenstein H Vogler
Lan dwehrstraße 6 Na 550

Eine Wohnung von 1 Stube Kamm u
Küche nebst Zubehör ist veränderungshalber
ogleich zu beziehen Ackerstraße 1,1
Eine Wohnung von 2 Stuben 2 Kammern

Küche und Zubehör ist veränderungshalber so
gleich zu beziehen

Martinsberg 5 an der Post
St Kammer Küche und Keller sofort zu

beziehen Wörmlitzerstraße 4 I
1 Stube sofort zu beziehen Töpferplan 6

l St zu 16 LA verm fof Geiststr 37
Große Steinstraße 10 ist per 1 April

1878 ein Laden zu vermiethen und kann der
selbe aufWunsch auch früher bezogen werden

Eine helle trockene Niederlage zum 1 Jan
1878 zu vermiethen Töpferplan 1

Mel M 1 iiise
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Mittwoch Abend
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Gut möbl Stube Steinweg 42 II
Kl eins möbl Stube Domgasse 4
Möbl Stube Schmeerstraße 11

Möbl Stube Hanssack 4 parterre
Gr Märkerstraße 23 Bel istage ist eine

möbl Stube nebst Kabinet zu vermiethen
Eine möbl Wohnung ist zu vermiethen

Brüderstraße 6 Hof rechts
Frdl möbl Wohnung Augustastraße 8
Gut möbl Stube mit Bett sofort an einz

Herren zu verm Sophienstraße 7 II
Möbl S tube part Me rseburgerstr 7g

F möbl Zimmer nebst Kabinet Mittelstr 17
Möbl Stube mon 3 Weidenplan 3a
Möbl Wohnung und Kammer zu verm

Bärgasse 10 nahe am Markt
Ein seines Gar zon Logis sofort be

ziehbar bei H P f l n g
im Fürstenthal 1 Etage

Fein möblirtes Zimmer sofort beziehbar
Bahnhofsstraße 7

Eine möbl Stube nebst Kabinet zu verm
Leipzigerstraße 107

Eine gut möbl Stube mit oder ohne Kam
mer ist zu vermiethen Magdeburgerstr 7 II

Gut möbl St verm Bahnhossstr 2
Möbl Wohnung kl Brauhausgasse 21 I
Anst Sch läfst m K Landwe hrstr 17 H I
Anst Schlafstelle m K kl Brauhausg 6

Anst Schlafstelle Mittelstratzc4,H II r
Anst Schlafstelle Augustastraße 4 III
Anst Schlafstelle offen Lindenstr 24 I
Anst Schlafstellen offen
Anst Schlafstelle

Steg 17
Fleischergasse 15

Anst Schlafstelle offen Leipzstr 8 H II
Anst Schlafstelle Weidenplan 3g II
Für eine kleine stille Beamtenfamilie wird

eine herrschaftliche Wohnung für den 1 April
1878 gesucht Reflectanten wollen ihre
Adressen unter der Chiffre G K 32 in der
Expedition dieses Blattes in den nächsten Ta
gen abgebe n

Sandberg
oder dessen Nähe wird eine Wohnung von 1
oder 2 Stuben Kammer Küche und Zubehör
zum 1 Januar von ein paar ruhigen Leu
ten gesucht

Offerten unter C 20 wolle man nieder
legen in der Zxped d Bl

Eine Wohnung 2 Stuben 2 K u Zube
hör wird von 2 einzelnen Leuten z 1 Ja
nuar oder 1 April zu miethen gesucht Adr
unter R R 826 an die
Ann oncen Expedition von I Barck K Co

Ein Raum der sich sehr gut zur Werkstatt
eignet sofort zu vermiethen Lilienga sse 14

Das Parterre Augustastraße 3 von 3 St
3 K 1 K und Zubehör ist zu vermiethen u
1 Januar 1878 zu beziehen

Zu vermiethen Magdeburgerstraße 5 eine
Ober Wohnung v 2 St 2 K zc z 1 Ja
nuar 1878 Preis 200

Magdebnrgerstraße 45
sind zum 1 April 1878 die von dem Spe
diteur Herrn Haase benutzten Räumlichkeiten
bestehend in Eontor Niederlage Pferdestall
Schuppen und großem Lagerplatz zu beziehen

Edmund Richter
Eine Tischlerwerkstatt mit Wohnung zu ver

miethen sofort oder 1 Januar zu bez Preis

70 Geiststraße 56

Ruh kinderl Leute suchen i St 1 K
1 K 1 Januar zu bez Näh Zenkerg 5 II

Von ordentl i pünktl Leuten wird zu Neu
jähr in der Nähe des alten Marktes Hospi
talplatzes und Waisenhauses eine Wohnung
1 St 2 K K n mögl großem Stall und
Keller zu miethen gesucht Näh Exped d Bl

100 M w aus 3 Mon geg höh Zinsen
zu leihen ges Adr F W in der Exped

It Rvssourov

Prchler s Berg
Mittwoch

1 Abonnements Kränzchen

Münchner Zielten
Mittwoch Gesellschaftstag

Frischen Obst und Kaffeeknchen

Stadt Theater
Mittwoch den 3 Oktober

Ans allgemeines Verlangen zum 2 Male

Die Familie Hörner
Schwank in 3 Acten von Anton Anno

Hierauf
Die 8eWZw
Komische Operette in 1 Act von Supps

Schauspielpreise
Verloren 2 Hundertmarkscheine auf d

Wege vom Mühlweg zur Kreiskasse am Isten
Oktober Abzugeben Mühlweg 9 part

Drossel entflogen Gegen Belohnung ab

zugeben Schülershos 3
Ein blonder Zopf in der Nähe der Wuche

rerstraße verl Abzug g Bel Graseweg 1 p
Am letzten Sonntag ist von Poststraße bis

Rathhausgasse ein grau und rothkarrirtes
Tuch verloren Der ehrl Finder wird ge
beten dasselbe Weidenplan 13 II abzugeben

Verloren am 10 d Mts ein schwarzes
Emaille Armband auf dem Wege zum
Bahnhof Gegen Belohnung abzugeben beim
Justizrath Dryander Waisenhaus

Achtung
Gestern Abend wurde vom Wiener Caffee

nach dem Markt ein Ohrring verloren
Der Finder wird gebeten denselben gegen

Belohnung abzugeben bei

Carl Tornow Klausthorstr 20

Eine gute Belohnung
erhält derjenige welcher die drei Stück
aus meinem Grundstück gestern Abend
Vs6 Uhr abhanden gekommenen weinen
Gänse nachweist

Bor Ankaus wird gewarnt

Klausthorvorstadt 13

Danksagung
Zurückgekehrt vom Grabe meiner lieben

Frau unserer guten Mutter Therese Blume
geb Kähling sagen wir allen welche ihr in
ihrer langen Krankheit liebevoll beigestanden
sowie ihren Sarg mit Kronen und Kränzen
schmückten besonders Herrn Dr Hochheim
Herrn Pastor Wächtler und dem wohll
Frauenverein für ihre vielen Bemühungen und
Unterstützungen unsern herzlichsten Dank

Halle den 2 Oktober 1877
Friedrich Blume und Kinde r

Allen Freunden und Bekannten welche mir
beim Begräbniß meines Mannes ihre Theil
nahme bewiesen haben insbesondere dem
Verein der Krieger von 1866 ab für die
geleistete Hülfe während seiner Krankheit sage
ich hiermit meinen herzlichsten Dank

Ch Elkuer

KI lllrieksstrassv 7

Statt besonderer Meldung
Heute früh 6 Uhr entschlief nach langen

Leiden mein guter Vater der königl Sanitäts
rath Dr Karl Friedrich August Giebel
hansen Ritter des Kronen Ordens 3 Klasse

Die Beerdigung findet Donnerstag den
4 Oktober Nachm 3 Uhr von der Leichen
halle des Stadtgottesackers aus statt

Halle den 1 Oktober 1877

W

WW l
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Dil Kl WckWZ kirma MA RvtAAZ

VrI tN sI r M SU
Strumpfwaaren Favrikanten auf hiesiger Strafanstalt

eil ro8 en Ävtml
empfehlen zur Wintersaison ihre gesammten Fabrikate

U vkGik SOs itllRtrÜM 5 ÄDurch billigen Einkauf sind wir im Stande Maschinennähgarne in allen Far
ben zu folgenden Preisen abzulassen

Rollen zu 29V Nards 5 Dntzend Mark 1,9

Verkaufslokal große Ulrichsstraße 52 im Hof

I
Sein reich assortirtes Lager von

tsrtiMr VÄM6U Lvrieu u
empfiehlt ZkvSAL iKLeipzigerstratze 99

Einem geehrten Publikum hiermit die ergebene Anzeige daß ich mit dem 1 October
d I meine Bäckerei und Conditorei Königsstraße 17 nicht mehr selbst betreibe und die
selbe meinem Neffen Herrn Gustav Amthor übergeben habe

Für das mir in reichlichem Maße zu Theil gewordene Wohlwollen und Vertrauen
bestens dankend bitte dasselbe auch meinem Nachfolger gütigst zu übertragen

Mit der Bitte mir ein gutes Andenken zu bewahren zeichne
Hochachtungsvoll und ergebenst

CNii tMv Biickermstr
Auf Obiges Bezug nehmend erlaube ich mir ein geehrtes Publikum um geneigte

Unterstützung meines Unternehmens zu bitten es wird mein eifrigstes Bestreben sein das
gute Renomms meines Onkels zu bewahren für die beste und reellste Bedienung werde
stets Sorge tragen wie ich auch dem Conditoreifache eine besondere Aufmerksamkeit schenken
werde Die sorgfältigste Erledigung aller Aufträge versprechend zeichnet

mit vorzüglicher Hochachtung ergebenst

Bäcker u Conditor

Zu den Stadtverordneten Wahlen
Mitbürger Die Ergänzungswahlen für unsere Stadtverordnetenversammlung

stehen binnen Kurzem bevor Diese Wahlen haben gegenwärtig eine ganz besondere Bedeu
tung Die Gewählten werden an hervorragend wichtigen Entscheidungen Theil nehmen I Der
unterzeichnete Vorstand ladet deshalb alle Diejenigen unter Euch denen die Förderung
unsrer städtischen Zustände warm am Herzen liegt zu einer Besprechung auf

Freitag den 5 Oktober Aöends 8 Uhr
in das Neue Theater

hierdurch ein Tagesordnung Stadtverordneten Wahlen Polizeistunde
Der Vorstand des Bürgervereins für städtische Interessen

R
Donnerstag den 4 Oktober

Orchester 4V Mann
Billets 3 Stück i sind vorher bei den Herren Steinbrecher K Jasper am

Markt sowie im Lokale selbst zu haben
Programm in nächster Nummer

Anfang 8 Uhr Entrse an der Kasse 50 R PfgW Halle Stadtmnsik Direktor

Heute Mittwoch Gesellschaftstag frischen Pflaumen und Kasfeeknchen
täglich frische Trauben

Für die Rtdaetis verantwortlich T Bobardt Expedition im Waisenhaus Druck der Buchdruckerei de Waisenhauses Hierzu ine Beilage
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